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Nachdichtungen non Sraugott Clnoerftand

II.
2Toch mehr Käuber

ine Steigerung: Sparen Sparta Spartakiftcn und
fonftige Xlften in einer Abteilung

2<arl oon Ceroin: [}ch fäkularlfiere mich mil
Sintenklejer, roenn ich als îpiutarch grofje 21Ten-

fchen auslefe.

Spiegelberg (der jeder fein kann): Su
mufjt STCarr, und Sngels bei Seite roerfen und
(Brimm und platten lefen.

Karl oon Ceroin: Efui! Efui
Spiegelberg (diesmal 3>ot)kg) : Ueberroen?

Karl oon Geroin: (ieber die Säten der
Soweit. Samals fiel eine ©ans in Ohnmacht,
roenn fie Blut fah, und ich habe ihr doch die
roarme ßand gedrückt. O ßundelochl

Spiegelberg (jefet Cenin): 2Segen fo ein
paar taufend lumpiger Cäufe.

Karl oon Ceroin: 2Jch, daf) der ©eift ©isners

noch im oerbrannten KTünchen glimmte. [Jch
fage dir, gegen mich find die Spartakiften 2SI1-
fonianer und die 23ilfonianer Spartakiften. 2Jber
mit meinen Streichen ift's nun 3U ©nde.

Spiegelberg (oerroandelt fich in KZühfam) :

Su roirft doch nicht einen oerlorenen ©eneralftreik
fpielen roollen? Su roeifjt doch, daf3 einem ftarken
KTann alles roächft, roenn es fein mufj, dafj der
Srang fi* einftellt mit der Kraft.

Karl oon Ceroin: [Jen niefje oder tue
fonft roas auf die Kraft, roenn pe mir nicht
den Srief bringt, den ich oon Kufjland erroarte.

Koller (nicht Soller): ßier ip der drahtlofe
Srief.

Karl oon Ceroin: ßa, roas lefe ich?

Klle Kommunipen: 2Bas haft du gelefen
2Sas Ifen du? 2Sas roirp du lefen?

Karl oon Ceroin: Krokodile, Krokodile!
ßeuchlerifche Klenfchenbrut Solche auf den Söhnen,

ßaare auf den ßerjen. 3ch roollte, ich könnte
aus ©ift einen Ö3ean gepalten, um das ©rpickte
3U oermenfchlichen.

Spiegelberg (erfcheint jetjt als ©eip Cieb-
knechts): Klemme! [jch rate dir Clmroäl^ung. Caff'
uns in die Käuberroälder 3iehen und eine Käte-
republlk bilden, [jch roill dir dann 3eigen, roie
man Cänder elend macht, alle Kultur erpickt, jede
Krbeit einpellt, die Klenfchen oerhungern läfjt,
und roenn dann die ©rde eine 2Bü[te ip, der eroige
Srieden als blutiges ©efpenp auf den Srümmern
hockt. ~ ".~\7" .jeüS pwÄfSj^*? g&

Karl oon Ceroin: Klenfch! oder ünmenfeh
Sas kam nicht aus deinem Ceibe.

Spiegelberg (gan3 körperlich): 2Sarum
nicht? Klein Ceib hat fchon anderes entroorfen
und roird noch mehr oon Pch geben.

Karl oon Ceroin: ßöre, Karli ©s mujj
alles gerochen roerden. Käte und Kommunipen!
So roahr mein Ceben befeelt Ift, ich bin euer
Sräpdent.

Klle Kommunipen: ©s lebe der Sröpdent
der Käterepublik!

Spiegelberg (nun aber als Koske) : Sis
ich ihm hinhelfe.

* »
*

Cieber Keb elfpalter!
3ch rate (nicht Käte) dir, gib diefe Keubear-

beitung oon Schillers Käubern dem Sürcher
Stadttheater 3ur Kufführung. Sem künpierifchen
Ceiter, der fo gern experimentiert, roird das fehr

roillkommen fein, und der roirtfehaftliche Sirektor
roird gern 3upimmen, denn ich Deichte auf alle
Santièmen und roerde fogar denk' doch

ohne ßonorar darin gaftleren. ZBenn man es

oerlangt, fogar unter dem Kamen eines Cieb-

lingskünplers, der jerjt an einem andern Sheater
fpielt, roeil er dem Stadttheater nicht nur teuer

roar, fondern noch teuerer Ift.

Brissagos, Stumpen, Kielzigarren,
Cigaretten, Kirsch, Cognac, Rhum etc.

offeriert zu vorteilhaftesten Preisen

Emil Meier-Fisch, Winterthur.

ohne ede Ueberanstrenguag

Werndli's Familien¬

rat.) für Jedermann,
sowie als Training für die

ganze Spor'swelt

kann bezogenwerden bet

Werndli, Roßberg 24,
Zürich -Enge

Prospekt gratis.

erzielen Sie mit einem
Inserat im

.Nebelspalter'

Heros-Sport- Cisaretten

raucht Jedermann mit Genuss!
17SS

Wo Nerven streiken!
Fehlen von Spannkraft und
Energie, Angstzustände,
Gedächtnisschwäche, Verstimmungen

etc. heilt nach
Wissenschaft 1. sichergestellten
Prinzipi en (Bluterneuerungskur).

Dr. med. 0. Schär,
Rennweg 26, Zürich.
Prospekt vcrschl. gegen
Einsendung d. Frankatur. [1830

Schreckliche
Tat!!!

ist es nicht, denn Sie erhalten
sofort völlig kostenfrei eine
genaue u. eingehende Beschreibung

über die hochpraktische
und äusserst Interessante
Erfindung

eines blinden
Musikers, welch er bereits
hunderte von Kindern, Erwachsenen

und älteren Personen das
schöne, in ganz kurzer Frist mit
grosser Leichtigkeit erlernte
Klavierspiel verdanken.
Zögern Sie nicht, denn auch Sie
werden unter voller Oarantie in
wenigen Wochen nicht nur
Lieder, Tänze, Märsche, sondern
überhaupt jede Art von gediegener

und schöner Klaviermusik

mit Leichtigkeit erlernen.
Verlangen Sie heute noch die
kostenlose Beschreibung, nach
deren Studium Sie dann auch
(ohne etwelche Verpflichtung
Ihrerseits) eine erste
Probelieferung dieser Erfindung
erhalten können durch Musikinst.
Emil Isler, Laufenstrasse 37,
Basel VII. (Um genaue
Adresse des Bestellers wird
gebeten.) 1524

zurück,
wenn Sie mit
meinem Bart-
beförd. - Mittel
keinen Erfolg
haben. 5 Fr.
G. Lenz

G re no h e n

Alle Männer

die infolge schlechter Ju-
gendgewohnhsiten,
Ausschreitungen u.dgl. an dem
Schwinden ihrer besten
Kraft zu leiden haben, wollen

keinesfalls versäumen,
diellchtvolle u. aufklärende
Schrift eines Nervenarztes
Ober Ursachen, Folgen und
Aussichten auf Heilung der
Nervenschwäche zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet.
Zu beziehen für Fr. 1.50
in Briefmarken von Dp.
RumlersHeilanstsIt

Genf 477.

©fetig Onerieren
bringt (Srfolg!

Rillp|pi!Pnl SctwUM'Oärg»
DIIIBluotJUI wsltberürKrtas

zo Jahre jünser
auch genannt Exlepänn,
gibt jedem grauen Haar die
frühere Farbe wieder. Seit
10 Jahren v. Professoren u.
Aerzten etc. empfohlen. Ein
Versuch genügt. Preis der
Flasche Fr. 8.60, franko.
Diskret. Postverssnd. Oen.-
Vertrieb: Max Hooye,
Basel N. 1919

nochgut erhalten, werden zu
ganz hohen Preisen gekauft.

Haftel & Math
Zürich, Kuttelgasse 9.

Teleph. Sein. 56.44.

Illlllllllüülliilllllllllllilllllüllllllll

Nicht für jedermann.
Senden Sie gefl. Fr. 1. in

Marken an Postfach 5378 in
Brugg (Aargau), alsdann
erhalten Sie interessante, pikante,
reizende Photos. 1954

Gebrauchte 1906

lDmasem

Verkauf Vermietung
Reparaturen aller Systeme.

I. Spezialgeschäft
gabr. Schreibmaschinen
G. Freudenberg, Zürich8,

Seefeldstrasse 21.
Telephon Hottingen 3795.

Einladung
sunt ©eurauefj ber (itnoa1
intilettett, fufern Sic nn
.">> uften, .£>alötuel), $>eiiw
feit, jHndicnfntnrru Iet<
ont. ©te merben tn firaer
Seft uon 9>6rem Öetbett be-
freit

®tefe früljer uon b. ®ot=
benen Stnothetc tn söaiel
fiergefteUten 3Bnuert=ïn6=
leiten finb ü6crctU erfiältlttfi
tn Blauet ®ofe mit o6en=
fleBertber ®rt&rt=9Jcarfe A
&ï. 1.75. SBorftcfjt uor 9t«dV
n&munnen heim ßirtfauft

Hochinteress., wissenschaitl.
Wegweiser v. Dr. J. B. Oattl,
prakt. Arzt. Wahrend des
Weltkrieges ist es gelungen,
Erhebungen zu machen, dass
heute das Geschlecht der Kinder

v. den Eltern nach Wunsch
und mit weitgehender Sicherheit

gewählt werden kann.
Geg. Einsendung v. Fr. 1.15

franko und verschlossen zu
beziehen durch den Verlag: A.-G.
Jean Frey, Zürich 2.

H JEHLE
Patent. Spezialist für
Fusspflepe ¦ MaS$açSe

Erstbekanntes Spezialgeschält für
kunstgerechtes Haarfärben. Auch missfärbige
Haare werden fachgemäss behandelt und
möglichst wieder in guten Farbenton
gebracht. Verkauf der meistbekannten Färbemittel

und Wiederhersteller in jeder Preislage.

Katalog über Färbe- und Toillet-
Artikel gratis.

FPtiifmann Kasernenstrasse 11, Zürich
KaUimanil, Tel.: 2274 Selnau.

Wollen Sie eine zuverlässige
Uhr Wünschen Sie, dasslhre

Uhr gut und billig repariert wird,
so wenden Sie sich an obige
altbekannte Firma. 1SS5

miiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

JanitfifrHausmanna.i
Urania -Apotheke - ZURICH

I. und Ältestes Baus der Soliwoiz ztCLr

sämtliche Aerzte- u.Krankenbedarfsartlkel
Eigene chomischo Laboratorien

üZatXriolx - St. Gallon - ZBnsol - Goni.

fiechz-prePonismus
Nackoickiungen von Traugotl iUnversianà

II.
Aock menr Räuber

Eine Steigerung: Sparen Sparla Spartakisten unâ
sonstige SUsten in einer Abteilung

Rar! von Lewin: Icb säkularisiere mick m»
Tintenklexer. wenn ick als Plutarck große Menscken

auslese.

Spiegelderg (äer jeäer sein Karin): Du
mußt Marx unä Engels bei Seite werfen unä
Grimm unä Platten lesen.

Rari oon Lewin: Psuil Psui I

Spiegelberg (öiesma! Trohkg) : lUeberwen?

Rari von Lewin: «Ueber äie Taten äer
Dorzeit. Damals siel eine Gans In Oknmackt.
wenn sie Blut sak. unä ick kabe ikr äock äle
warme kZanä geärückt. (Z kZunäelockI

Spiegelberg (jetzt Lenin): Wegen so ein
paar tausenä lumpiger Läuse.

Rari von Lewin: Ack. äaß äer Geist Eis-
ners nock Im verbrannten Müncben glimmte. Ick
sage äir, gegen mick sinä äie Spartakisten WII-
sonlaner unä äle Wllsonlaner Spartakisten. Ader
mit meinen Streicken ist's nun zu Enäe.

Spiegelberg (oerroanäel« stck In Müksam) :

Du wirst äock nickt einen verlorenen Generalstreik
spielen wollen? Du weißt äock, äaß einem starken
Mann alles wäckst, wenn es sein muß, äah äer
Drang stck einstellt mit äer Rrast.

Rari von Lewin: Ick nieße oäer tue
sonst was auf äle Rrast, wenn ste mir nickt
äen Bries bringt, äen Ick von Rußlanä erwarte.

Roller (nickt Toller): Kler ist äer äraktlose
Brief.

Rari von Lewin: Ka. was lese ick?

Alle Rommunisten: Was kast äu gelesen
Was liest äu? Was wirst äu lesen?

Rari von Lewin: Rrokoälle, Rrokoälie!
Keuckleriscks Mensckenbrut I Dolcke aus äen Zäknen.

Kaare aus äen Kerzen. Ick wollte, ick könnte
aus Gift einen Ozean gestalten, um öas Erstickte
zu vermensckllcken.

Spiegelderg (erscheint jeht als Geist Lieb-
kneckts): Memme! Icb rate öir «Umwälzung. Lass'
uns ln äie Räuberwäläer zieben unä elne Räte-
repudllk biläen. Ick will äir äann zeigen, wie
man Länäer elenä mackt. alle Rultur erstickt, jeäe
Arbelt einstellt, äle Menscben verbungern läßt.
unä wenn äann äle Eräe eine Wüste ifl. äer ewige
Srieäen als blutiges Gespenst auf äen Trümmern
bock«. " " â- M«M^Z !W

Rari von Lewin: Menscb! oäer «Unmensck
Das kam nickt aus äeinem Leibe.

Spiegelberg (ganz körperlich): Warum
nickl? Mein Leid kat sckon onöeres entworfen
unö wirö nock mekr oon stck geben.

Rari von Lewin: Köre. Rarli Es muh
alles gerochen weröen. Räte unä Rommunisten!
So wakr mein Leben beseelt Ist, Icb bin euer
Präsiäent.

Alle Rommunisten: Es lebe äer Prcistöeni
äer Räterepublik!

Spiegelberg (nun aber als Roske): Bis
ick Ikm Kinkels«.

» »

Lieber Neb elspalier!
Ick rate (nickt Räte) äir. gib äiese Neubearbeitung

von Schillers Räubern äem Zürcher
Staättbeater zur Aussübrung. Dem künstlerischen

Leiter, äer so gern experimentiert, wlrä äas sekr

willkommen sein, unä äer wirtsckastlicke Direktor
wlrä gern zustimmen, äenn ick verzichte aus olle
Tantlèmen unä weröe sogar öenk' öock

okne Konorar äarin gastleren. Wenn man es

verlangt, sogar unter äem Aamen eines Lieb-
lingskünstiers, äer jeht an einem anöern Tkeater
spielt, weil er öem Staöttkeater nickt nur teuer

war, sonöern nock teuerer ist.

kàiW8, AuMli, XikkiMkli,
kMLttkN, Xàll, ÜWSK. Mm à

okkeriert ?u vorteilkaitesten preisen

à à llàt'-iiiàiigliiig
VsrnäU's ?a,injiiön-

MilZ iik Irilillillg IH? lliö

giMö ZlM'tMjl
kanll de^ogenvvelàen bei

VVtZMi. NM.s-Z 24,

^
âiek-liiixe

erzielen 8is mit einem
Inserat im

llerliZ'Zplitt-ciSMtteii
rlliicàt Mrmt.ii mît Leiiim!

I7Si

kur> I^i. rneck. 0. SonStr»,

Zàecklicke

ist es nickt, àenn Lie erkälten
soiort völlig kostentrel ein«
genaue u. «inxekencîe Lesckrei-

unà^ äusserst Intéressante

oinos dlinäen
àerte von Kinàern, IZrvsckse-
nen unà iiltereo Personen àss
»cköne, ill xsn» kur-ier ?rist mit
grosser l,eicktigkelt erlernt«
Xlsvlersplel veràsllken. Zö-
gern Sie llickt, àenn suck Sie

venigen Vocken llickt nuri^ie-

iiderksupt jeàe ^rt von geàie-

musik mit I^eicbtigkeit erlernen.

kostenlose IZescbreidung, nicb

<okn» etvelcke Verpklicktunx
Ikr«rseits> eine «r»te Probe-
lieterung >lie»er IZrkinàung
erdalte» lcSnnen àurck Ii4usikinst.
Lm» Isl«r, I^sukenstrssse 27,
v »sei VII. <vm genaue
^àres»e àe» kest«»er» virà
g«deten.> 1524

dskôrà. - Littel
Iieinen Krtotß
ksben. 5 ?r.
V. I.0NT

IZ i»o no n v n

àie tiilolxe sckleckter Uu-
genàgevodok»iten, >^us-
sckreitungell u.àxi. »n àem
Scdvinàen ikrer de»tev
Krskt.u leiàe» ksben, vol-
iell k»ln»skall» verstumen,
clieiicdtvoll« u.sllkklîirenàe

tider Ursscken, Dolgen unà
Aussiebten »ul treilung àer
k>I«rvenscdv!Icbe zu lesen.

Zu be-ieben kur I?r. l.Su
In öriekmirken voo Iii».
Ni»»n>«i>»N«!I»n»î»Iî

0«-,« 477.

Stetig Inserieren
bringt Erfolg!

llllltîllíâtîlli v.ltdsrllkàs^

auck genannt lîxtipiiiZ»,
gibt jeàem xrsuen rissr àie
krllkere ?»rd« vlsàer. Seit
lt> iakren v. Professoren u.
Beriten etc. empkoklen. Lin

klsscke i^r. S.SV, krsnko.
Diskret. poLtvers,nà. (Zen.-
Vertrieb WI»x tlI«»0v«Z,
«»»»I ». ISIS

?iii»îizk, lìuiîvlgasso g,
'l'eiepk. Sein. 5L.44.

Nicdt kiir lLllermZl.il.
Senàen Sie gekl. ?r. I. in

Marken an postkack 5Z78 in
Lrugg l^srgau), slsàsnn er-
kälten Sis interessante, pikante,
reizenàe pkotos. 1954

(Zebrsuvàts 1S0S

IWîZM

^. Sp«,iî»t»o»onStrtt

S. k'i^uilonl»«!'»!, Suricks,

Islepkon Hattingen 379S.

Kinlaclung
âum Gebrauch dcr «Baba-
Tablette», svfcrn Tic- un
Husten. Halsweb. Hc .ser-
keit. ^Zcnànkatarrh
leiden. Tic wc-rden in kurzer
Zelt von Ihrem Leiden
befreit

Diese srüher von d.
Goldenen Avotlieke in Basel
hergestellte« Wnbert-Tab-
letten sind überall erbiiltltch
tn blauer Dole mit oben-
stevender Gaba-Marke à

Fr. 1.75. Vorsicht vor Nach-
ahmuncien beim Einkauft

V/exveiser v. 0r. ^. iZ. lZsttl,
prslct. àr?t. V/àkrenà àes
V/elticriejzes ist es xelunxen,
Krkedunxen /.u mscben, àsss
beute àss Oescbieckt àer Kin-

Oex. Nnsenàunx v. lì I.I5
krsnlco uoà verscklossen zu
belieben àurck àen Verisx: ^.»<Z.
^esn prev, Turicri 2.

Lrstbsksnntes Zpe^islgeâckglt îur Kunst-
eerecktes llssr!srven. >ìuck misskàrbixs
rkssre «eröen lsckzemZss bekanäelt uncl
rnöglickst wiecler in guten pardenton
gekrackt. Verkauf cier meistbeksnnten iîoe-
inittei unà VVieàerkerstelier in jeäer preis-
läge. Katalog über rìbe- unà l'omet-
Artikel gratis.

r iK-»><--,nn Kasernenstrasse II, Ziiricà
r. IX Zll II» S Ii», z-el.: 2274 Selnau.

tUkvIIon Sîo oino iu«oi>ILa-
»ig« Uilll»? VVüllscbou Lie, àssslbrs
t?kr gut uoà billig ropsriert vi-à,
dollSNNîo Kirins.

^ âggz
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